
 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
 

Hinweise, Vorgaben, Anmerkungen zur Ausschreibung Hundshübel  
  Dorfstraße, Bauteil Los „Kabeltiefbau Mitnetz Strom“ 
 
Ziel  

Verlegung eines 1kV Kabels und mehrerer Lehrrohre und Mikrorohrverbände entlang Baufeld im Straßen-

ausbaubereich, in der angrenzenden Berggasse und im Bereich Hs. Nr. 71 im Grün einschließlich der Her-

stellung von Kabelnetzanschlüsse in angrenzenden Privatgrundstücken. 

 

Abrechnung/Leistungsabgrenzungen:  

Abrechnungs-Leistungsgrenze ist in den Bereichen in denen Straßen/Deckenerneuerung erfolgt, die Un-

terkante der befestigten Oberflächen. In diesem Straßenbaubereich erfolgt die Verlegung des Mitnetz 

Längskabels im ausgeschriebenen Graben dieses Bauteiles gemeinsam mit den diversen Rohren/Verbän-

den zur Breitbanderschliessung, in den Gräben zu Grundstücken erfolgt die Mitverlegung eines Mikroroh-

res der envia Tel.  

Kernbohrungen und nötige Aussparungen an Mastfundamenten für geplante Kabelaufführungen sind 

nicht Bestandteil der Leistung Tiefbau. Diese werden durch die Montagefirma Elt erbracht. Mastrückbau 

incl. Fundament ist ebenfalls Leistungsbestandteil der Montagefirma Elt. 

Die Aufmaßerstellung erfolgt durch den Projektverantwortlichen der Mitnetz Strom mit dem entspre-

chenden Aufmaßprogramm (Eigene Aufmaßblätter akzeptiert die Abrechnungsstelle der Mitnetz Strom 

nicht). 

Die ausgeschriebenen LPV Positionen beinhalten nahezu sämtliche Nebenleistungen. Detailierte Hinweise 

dazu sind den Ausschreibungsunterlagen ebenfalls beigefügt. 

 

Leistungen außerhalb Straßenausbaubereich: 

Außerhalb des unmittelbaren Straßenbaubereiches sind folgende Leistungen zu erbringen.  

Tiefbau Richtung Berggasse, Tiefbau Richtung Betonmast bei Hs Nr 60 

 

 

 

 



 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
 

Verlegtiefe/Grabenbelegung: 

Zur Verlegung der geplanten Kabel ist eine Grabenbreite von 0,30 -0,50m erforderlich. Die genauer Brei-

tenermittlung erfolgt nach Tabelle 8.  

Als Verlegtiefe ist Im Bereich der Dorfstraße Straßenquerungen 0,80m, ansonsten in Fußwegen und in 

Privatgrundstücken 0,60m vorgesehen. Diese Angabe bezieht sich auf die spätere Unterkante von Fahr-

bahn bzw. Gehweg.  Die Kabelbettung erfolgt bei Straßenquerungen oder Einfahrten im Schutzrohr, an-

sonsten im Sandbett. 

Kabel werden alternativ im Sandbett oder im Schutzrohr verlegt. Das erforderliche Schutzrohr DN 125 

stellt Mitnetz Strom über die Montagefirma Elt bei. 

 

Abbildung 1: Ermittlung Grabenbreiten 



 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Abbildung 2: Ermittlung Grabenbereite 

 

 
Abbildung 3: Regelgrabenaufbau 

 

 

 

 



 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
 

Hinweise zum zeitlichen Ablauf: 

Die Demontage der Freileitungsmaste kann erst erfolgen, wenn die Grundstückseigentümer der mit 

neuen Kabelnetzanschlüssen zu versehenden Grundstücke Ihre Installationsanlagen an diese neuen Ka-

belnetzanschlüsse umgebunden haben. Das dauert erfahrungsgemäß ca. 2-4 Wochen. Dies ist bei der 

Bauzeitplanung zu berücksichtigen. Zum Baubeginn verständigt sich die Baufirma dazu mit dem Verant-

wortlichen der Mitnetz Strom-Grundsätzlich sollten nur einige Maste stören, für die eine Lösung gefun-

den werden muss. die meisten stehen derzeit auf Privatgrund. 

 


